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Zu GOTT - dem Heiligen Geist 
A m 2 9 . N o v e m b e r 1 9 7 2 sagte Paps t P a u l VI. anlässlich der G e n e r a l ­
audienz : W i r C h r i s t e n b r a u c h e n als a l l erers tes das G e b e t z u m H e i l i g e n 
Ge is t u n d zur Mut t e r Go t t e s , d ie u n s zu Ihm führt, g e n a u so , w i e s ie u n s 
zu Chr i s tus trägt. E r ist der L e b e n s s p e n d e r , der H e i l i g m a c h e r . E r ist der 
Fr i ede u n d d ie F r e u d e , U n t e r p f a n d u n d A n f a n g des se l i g en u n d ew i g en 
Lebens . W i r müssen i m He i l i g en G e i s t l e b en u n d ganz v o n S e i n e r L i ebe 
d u r c h d r u n g e n u n d erfüllt s e in , u m e in L e b e n i m D i ens t e der L i e b e z u G O T T 
u n d d e m Nächsten l eben zu können.- J e m e h r der Unge i s t , der S a t a n s ­
geist, in unserer Ze i t wütet, u m so no twend i g e r ist uns der He i l i g e Ge i s t ! 

Komm, o Geist der Heiligkeit! 
(Pfingstsequenz aus dem Missale) 

omm, o Geist der Heiligkeit! 
Aus des Himmels Herrlichkeit 

Sende Deines Lichtes Strahl! 

ater aller Armen Du, 
Aller Herzen Licht und Ruh', 

Komm mit Deiner Gaben Zahl! 

"I röster in Verlassenheit, 
i Labsal voll der Lieblichkeit, 

Komm, Du süsser Seelenfreundl 

In Ermüdung schenke Ruh', 
In der Glut hauch Kühlung zu. 

Tröste den, der trostlos weint. 

O Du Licht der Seligkeit, 
Mach Dir unser Herz bereit. 

Dring in unsre Seelen ein I 

^ ^ h n e Dein lebendig Wehn 
V.# Michts im Menschen kann bestehn. 
Nichts ohn' Fehl und Makel sein. 

YJ^I asche, was beflecket ist. 
Heile, was verwundet ist. 

Tränke, was da dürre steht. 

Beuge, was verhärtet ist, 
Wärme, was erkaltet ist. 

Lenke, was da irregeht. 

Heiliger Geist, wir bitten Dich, 
Gib uns ollen gnädiglich 

Deiner Gaben Siebenzahl. 

^ pende uns der Tugend Lohn, 
^ Laß uns stehn an Deinem Thron, 
Uns erfreun im Himmelssaal. Amen. 

Komm, Schöpfergeist 
(Pfingsthymnus des Hl. Rhabanus Maurus) 

Komm, Schöpfer, Geist, kehr bei uns ein 
Besuch das Herz der Kinder Dein ! 

Erfüll' uns all mit Deiner Gnad', 
Die Deine Macht erschaffen hat. 

Der Du der Tröster wirst genannt. 
Vom höchsten Gon ein Gnadenpfand, 
Du Lebensbrunn, Licht, Lieb' und Glut, 

Der Seele Salbung, höchstes Gut. 

O Schatz, der siebenfältig ziert, 
O Finger GOHES, der uns führt. 

Geschenk vom Vater zugesagt. 
Du, der die Zungen reden macht. 

Zünd an in uns Dein Gnadenlicht, 
Giess Lieb' ins Herz, die ihm gebricht. 

Stärk' unsres Leibs Gebrechlichkeit 
Mit Deiner Kraft zu jeder Zeit! 

Treib weit von uns des Feinds Gewalt, 
In Deinem Frieden uns erhalt; 

Doss wir geführt von Deinem Licht, 
In Sünd' und Leid verfallen nicht. 

Gib, doss durch Dich den Vater wir 
Und auch den Sohn erkennen hier. 
Und dass als Geist von beiden Dich 

Wir allzeit glauben festiglich. 

Lob sei dem Vater auf dem Thron 
Und Seinem auferstandenen Sohn, 

Dem Heiligen Geist auch allezeit. 
Von nun an bis in Ewigkeit. Amen. 

V. Sende aus Deinen Geist und alles wird neu 
geschaffen. 

R. Und Du wirst das Angesicht der Erde erneuern. 
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